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. veAnfrage zum Thema „OriginalPlay und Sexualerziehung in Bergisch Gladbach  ,
Io.Fi \Sehrgeehrter HerrSchäp,

\ Unmit Schreiben vom 17. Juni 2021 fragten Sie danach, obin Kinder und Jugendeinrichtungen
Bein Bergisch Gladbach Aktivitäten nach dem Konzept „Original Play“ oder ähnlichen Formen En
des Spielens mit bewusst engem Körperkontakt zwischen Erwachsenen und Kindern bzw. EEE‚Jugendlichen stattgefunden haben oder stattfinden. DDR REN DEE
uBereits iim November 2019 wurde beispielsweiseim Rahmen einer „Flanungsgruppe Tages 2 \

zschiedenstenfreien Träger der Jugendhilfe vertreten sind, über dieses zu diesem Zeitpunkt
„auch pressemäßig sehr bearbeitete Thema gesprochen. Zum damaligen Zeitpunkt waren

. alleFachberater‘innen der freien Träger der Jugendhilfe bereits umfassend informiert und
“: hatten ihre Einrichtungen ebenfalls in Kenntnis gesetzt. Laut ihren Informationen wurde
schon zum damaligen Zeitpunkt diese „Methode“in keiner Kindertagesstättein Bergisch Gla I

: dbach angewandt. In dieser Sitzung wurde auch ein Rundschreiben des LVRs angesprochen... :
.n undin der Sitzung verteilt. Dieses Rundschreiben füge ich zu Ihrer Information diesem nn

Schreiben bei. Der LVR spricht sich darin deutlich gegen die „Methode“ Original Play aus. Er
führt iim Rundschreiben Folgendes aus: „Aufgrund des hohen Risikopotenzials kann nicht
äusgeschlossen werden, dass es zu einer Gefährdung oder tatsächlichen Beeinträchtigung I,
des3 Kindeswohls ‚kommen kann. ‚Daher iist der Einsatz der Methode nicht zu verantworten.” Ti2
Das Jugendamt geht davon aus und hat auch keinee Anhaltspunkte dafür, dassin Bergisch
Gladbach zu irgendeinem Zeitpunkt von den anerkannten Trägern der freien Jugendhilfe, mit
welchen zudem auch Vereinbarungen zum Schutz des Kindeswohls abgeschlossen wurden,
ein solches „Konzept“ umgesetzt wurde. Dies gilt nicht nur für die Tageseinrichtungen für BE
Kinder, sondern auch für die Offenen Kinder und Jugendeinrichtungen u,ua... EEE
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\ Vor diesem Hintergrund wurden und werden solche Veranstaltungen weder durch die freien n \ " .
i Träger cderr Jugendhilfe beantragt noch durch, das Jugendamtgefördert. a a ne
. Mit freundlichen Grüßen ..: Ka EEE
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Rundschreiben NNr.42124:2019|.. DRS
.Insatz ader MethodeOriginalPlay iin Kindertageseinrichtungen inRW

ehrgeehrteDamen| und Herren, Br
ieLandesjugendämter in} NordrheinWestfalen sind aufgrundder umfangreichen |Be .
chterstattung in denMedien aufdie Methode„Original Play"“ aufmerksam. geworden. Ben

erem uch fürir Tageselnrichtungen fifürKinderex.konpiplert 2 ;

Aufgrund dedes hohen Risikopotenzials kann nichtt ausgeschlossen werden, dass eszu
einer Gefährdung oder tatsächlichen Beeinträchtigung des Kindeswohls kommen _
kann. Daher ist der.Einsatzz. dieser:‚Methode ‚nieht.zu1 verantworten undabzulehnen. .

z . Grundsätzlich isist vor.einem möglichenEinsatz neuerKonzeptedie inhaltlichex Prüfung
u des Konzeptes, vorrangig unter Berücksichtigungdes Kinderschutzes, Trägeraufgabe.

\ ‘Die Landesjugendämter gehen nach den bisherigen Erkenntnissen‚davon aus, dass EN 2
“die Träger diese Methode bislang 1nichtt eingesetzt haben.eg Mn
"Sollte ein Träger “Original Play" in der Vergangenheit angewandt haben oder derzeit Shen
“ ‚anwenden, ist dies den. Landesjugendämtern bis Ende November 2019 zu melden. In BER NN
.diesenFällen Ist die> Anwendung 1mitt sofortiger Wirkung ©‚einzustellen. \: re
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